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In der Expedition des Conrkers, (Redakteur T. G. Schwetſchke.
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Frankreich.
Paris, d. 22. Oktober. Es werden Vorberei-

tungen gemacht zu einer kräftigen Expedition gegen
den arabiſchen Häuptling Abdel Kader; die dazu
beſtimmten Regimenter haben bereits die Weiſung er
halten, ſich einzuſchiffen. Die Armee in Algier wird
verſtärkt; unter den Generalen, die ſich in Afrika
neue Lorbeern holen ſollen, nennt man Perregaux,
Desmichels und Oudinot. Generallieutenant Maiſon,
Adjutant des Kriegsminiſters, iſt nach Toulon abge-
reiſt, um von da nach Algier zu gehen.

Spanien.Aus Madrid d. 12. wird berichtet, die Muſte
rung der Nationalgarde habe trefflich gewirkt alle
Poſten ſind wieder von den Burgern beſetzt. Ein De
kret vom 12. Oktober hebt alle Kloſter auf, bis
auf wenige Ausnahmen, uüber welche die Kortes ent
ſcheiden ſollen. Der Biſchof von Majorka iſt zum
Praäſidenten der Proceres ernannt worden, General
Sancho, früher Adjutant Mina's, iſt Sekretair des
Miniſterkonſeils geworden. Die offizielle „Gaceta“
zeigt an, Hr. Mendizabal ſolle definitiv zum Prä
ſidenten des Konſeils ernannt werden.
kanntlich zum General Kapitain von Katalonien er

nannt), iſt am 19. Oktober zu Figueras angekom-
men. Die Karliſten haben Mollo geräumt. Sie hal
ten Eſtella beſetzt. Die Navarreſen (in Katalonien)

ſind über Ripoll hinaus gekommen. Der Gouverneur
von Vich zieht ihnen nach. Am 19, mußte man
zu Behobie (Frankreich) wieder 28 Kanonenſchüſſe anf

die Karliſten richten um ihr Feuer zum Schweigen
zu bringen ihre Kugeln fielen auf franzöſiſchem Bo

den nieder.

Halle, Donnerstag den 29. Oktober

Mina be

Schweden und Norwegen
Stockholm, d. 20, Oktober. Geſtern Abend

ſind der König und die Königin aus Norwegen hier-
her zuruckgekehrt. Der Kronprinz und ſeine Gemah
lin waren Jhren Majeſtäten vor die Stadt entgegen
gefahren. Um 73 Uhr hielten Jhre Majeſtäten ihren
Einzug durch das Südthor, begleitet von Jhren Kö
niglichen Hoheiten und umgeben von dem berittenen
Bürger Korps, das ihnen eine Strecke von der Stadt
entgegengeritten war. Der Gouverneur der Stadt,
die Magiſtrats Perſonen und die Aelteſten der Bur-
gerſchaft ſtanden außerhalb des Thores, und Erſterer
ſprach in einer Rede die Freude und Ergebenheit der
Bürgerſchaft und aller Bewohner der Hauptſtadt aus,
worauf der König Folgendes erwiederte: Meine
Herren! Ein Viertel- Jahrhundert iſt ſeit dem Augen-
blicke verfloſſen, wo der damalige Gouverneur zum
erſtenmal im Namen der Behörden und Einwohner
der Hauptſtadt dieſelben Wünſche fur Mich ausſprach,
welche Sie jetzt wiederholen. Einige von Jhnen wer
den ſich ohne Zweifel noch Meiner Antwort erinnern
ſie war ganz Schwediſch. Was ich von der Vorſehung
erbat, hat ihr göttlicher Schutz mir gewährt. Funf
undzwanzig Jahre ſpäter finde Jch denſelben Eifer
und dieſelbe Ergebenheit von Seiten eines Volks wie
der, das beſtandig in ſeinen Geſinnungen iſt weil es
beſtändig iſt in der Erfullung ſeiner Verſprechungen
und in der Achtung vor ſeinen Geſetzen. Jndem Jch
der Aufforderung der Schweden Folge leiſtete, wid-
mete Jch ihnen meine ganze Zukunft. Die Nation,
welche ſich damals in einem zerrütteten Zuſtande be
fand, lebt jetzt in Ruhe und Sicherheit. Meine Er
kenntlichkeit bleibt immer dieſelbe. Die Pflicht, welche
ſie Mir auferlegt, wird auch ferner ſtets meine Be

ſtrebungen fur das Glück, die Wohlfahrt, den



Ruhm und die Unabhängigkeit der beiden ſkandi-
naviſchen Königreiche leiten. 3 Königin und Jch,
wir empfangen mit lebhafter Bewegung die Huldi-
gung und die Verſicherung der Ergebenheit der Behoör-
den und der Burgerſchaft Stockholms. Sie ſind uns
doppelt theuer, da ſie aufrichtig und freiwillig darge-
bracht werden. Sie haben ſich unſere Liebe erworben,
die ihnen auch ferner bleiben wird.“ Ein ſehr
großer Theil der Einwohner der Hauptſtadt war Jh-
ren Majeſtäten entgegen gezogen und begrußte dieſel-
ben mit tauſendmal wiederholtem Freudenruf und mit
allen Zeichen der größten Liebe und Ergebenheit.
Oieſe Ausrufungen und die Volksmenge nahmen immer-
mehr zu, je weiter Jhre Majeſtäten fuhren. Es wäre
unmoöglich, den allgemeinen Enthuſiasmus zu ſchil-
dern, der ſich in jeder Straße, in jedem Theile der
Stadt, welche Jhre Majeſtäten paſſirten, zu erken
nen gab. Die ganze Stadt war erleuchtet. Der
König, welcher vor der Stadt zu Pferde geſtiegen
war, durchritt drei Stunden lang die Stadt und die
Vorſtaädte und wurde überall auf eine gleich herzliche
Weiſe empfangen. Jn der Nähe des Schloſſes fan
den Jhre Majeſtäten einen großen Triumphbogen, der
mit Transparenten, Emblemen und Deviſen verziert
war, welche die Liebe der Einwohner und ihre Freude,
die erhabenen Perſonen wiederzuſehen ausdruckten.
Die geſtrige Jllumination war glänzend und pracht-
voll. Alle Straßen und Platze waren erleuchtet.
Seit dem Jahre 1814, wo die Wiedervereinigung
mit Norwegen gefeiert wurde, hat hier keine allge
meine Jllumination ſtattgefunden. Man ſpricht von
einer neuen Erleuchtung fur heute Abend. Es würde
dies eine Feier des Jahrestages der Landung des Köö
nigs auf ſchwediſchem Boden, am 20. Oktober 1810,
ſein. Geſtern war zu gleicher Zeit der Jahrestag ſei-
ner Annahme des evangeliſchen Glaubensbekenntniſſes
(welches in Helſingör geſchah) und der denkwürdigen
Schlacht bei Leipzig, an der auch der König einen ſo
bedeutenden Antheil genommen.

Vermiſchtes.
Jn der Umgegend von Meaux ſprach man viel

von einer Jagdbeluſtigung, welche die Rothſchild
ſche Familie auf ihrem Gute zu Ferrières neulich
dem Kronprinzen oder wie er dort heißt, dem Prince
royal gegeben hatte. Seitdem Rothſchild das Land
gut bei Ferrières beſitzt, hat ſich der wohlthätige Ein
fluß ſeiner wohlberechneten Prachtliebe auf die ganze
Umgegend bemerklich gemacht. Um zu dem ziemlich
bedeutenden Dorfe Ferrières gemachlich gelangen zu
können, hat der Gutsherr auf ſeine Koſten die Wege
verbeſſern müſſen, und dieſe kommen nun auch den
umliegenden Dörfern zu gute. Der Pachthof zu Fer
rières iſt eine wahre Muſterwirthſchaft geworden wo
die Bauern in der Brie Manches lernen können, ware
es auch nur Reinlichkeit und Ordnung in dem Kuh
ſtalle zu Ferrières ſieht es reinlicher aus, als in den
meiſten Bauernhütten. Seit der Julirevolution be
ſchäftigt er faſt beſtändig über hundert Arbeiter, und
auch dadurch genießt die Umgegend viel Gutes. Das
Schloß gehört eben nicht zu den größten, iſt aber aufs

koſtbarſte eingerichtet. Dem Modegeſchmack an Ra
ritäten oder ſogenannten Kurioſitaten iſt hier aufs
mannichfaltigſte gehutdigt; ein langer Saal iſt mit
ſolchen Sachen, zum Theil aus dem Mittelalter,

ganz angefüllt, und auch die Bibliothek enthalt der
ſelben eine Menge. Manche haben berühmten Perſo-
nen angehört, oder ſtammen aus ehemaligen koönig-
lichen und fürſtlichen Sammlungen. Aus dem Veſti-
büul des Schloſſes iſt ein Arſenal gemacht worden an
deſſen Eingange vier geharniſchte Ritter ſtehen. An
dere Saale zeichnen ſich durch Meubeln von maſſivem,
koſtbarem Holze, oder durch elegant drapirte Wand
verzierungen aus. Jn jenem Kurioſitätenſaale befin-
den ſich Tapeten von bemaltem und vergoldetem ve
nediſchen Leder. Reizend und mannichfaltig iſt der
ans Schloß ſtoßende Park. Die Landereien weit
umher gehören dem Gutsherrn, und in dem an wohl
habenden Gutsbeſitzern ſo reichen Frankreich kann

Rothſchild unter die bedeutenden gerechnet werden.
Zu dem Gute gehoören ſehr beträchtliche Gehölze; in
dieſen fand die große Jagd ſtatt man ſprach von ei-
nem Pavillon, den Madame Rothſchild in der Nacht
hatte errichten laſſen, und in welchem die Jagdge-
ſellſchaft am andern Morgen ihr Fruhſtuck zubereitet
fand, ohne daß der Gutsherr auch nur etwas davon
geahnet hatte.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Louiſe Börſch

und
der OberBergamtsRegiſtrator Böttger.

Schönebeck und Halle, den 25. Okt. 1835.

Bekanntmachungen.
Jch wohne jetzt im Hauſe des Kaufmanns Herrn

Stegmann, Markerſtraße No. 458.
Halle, den 26. Oktober 1835.

Ebmeier,
Juſtiz-Commiſſar.

Die hieſige Arbeits Anſtalt hat jetzt mehrere Häus-
linge, die beſonders mit Federreißen beſchäftigt werden
können.

Es wird daher das Publikum um Ueberweiſung
von Federn gegen den bekannten Lohnſatz von 5 Sgr.
pro tW, ſo wie auch außerdem, ſich der vorhandenen
Häuslinge als Arbeiter gegen den jetzt billigen Tage
lohn von ebenfolls 5 Sgr. zu bedienen hierdurch er
ſucht.

Halle, den 27. Oktober 1835.
Der Vorſteher der Arbeits Anſtalt.

(gez.) Heſſe.
Holzverkauf in Lößen.Da das Lößener Pfarrholz zu Folge der Verord

nung der Königl. Hochtöbl. Regierung zu Merſe
burg ausgerodet werden ſoll, ſo haben wir zum offene
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lichen meiſtbietenden Verkauf des Holzes auf dem Stam
me, einen Termin an Ort und Stelle zu Lößen

auf den 26. November 1835,
Vormittags 9 Uhr,angeſetzt, wozu wir zahinngsfähige Kaufluſtige vor

laden.
Merſeburg, den 14. Oktober 1835.
Die Kirchen-Jnſpektton über Lößen.

Toncert-Subſcriptions- Anzeige.
Unter gefälliger Unterſtützung des Herrn Muſikdi-

rektor Roſe und ſeiner Fräulein Tochter, ſo wie auch
mehrerer Virtuoſen aus Berlin, Deſſau u. ſ. w. werdeich im Laufe dieſes Winters Vier öffentliche Con
certe veranſtalten deren erſte drei unterhaltenden Jn
halts ſein ſollen und zu deren viertem die Ausfuhrung
des großen Meiſterwerks die Bachſche Paſſion
beſtimmt iſt.

Der Subſcriptionspreis der Billette zu allen vier
Concerten iſt Ein Thaler (das einzelne Billet 75 Sgr.),
zu welchem Preiſe Abonnements bei den Juwelieren,
Hrn. Haberſtroh und Hrn. Elſäſſer (in den Kleinſchmie
den) ausgegeben werden. Dieſer Subſcriptionspreis
hört jedoch mit dem 10. November auf, und tritt als
dann der erhöhte Preis der Billette von 15 Sgr. ein.

Für gute Ausführung der Muſtkſtücke und möglichſt
ſtarkes Orcheſter werde ich beſtens Sorge tragen und
erlaube mir ganz ergebenſt dies Unternehmen zu wohl-
wollender Beachtung zu empfehlen.

Das Nähere werde ich den geehrten Kunſtfreunden
durch die öffentlichen Blätter und die gewöhnlichen An
ſchlagzettel mittheilen.

Dr. Naue,
Univerſitäts-Muſikdirektor.

Feinſter alter Famaſca Rum, Arac de Goa in
5 Quart und in großen Originale Flaſchen em
pftehlt in beſter Qualität

W. Fürſtenberg.
Feine, ſtarke, reinſchmeckende Rum s aller Gattun-

gen das Quart zu 10, 12, 15, 174 bis 20 Sgr.Aechten Conſac;
Punſch Extract, fein und ſtark, zu verſchiedenen

Preiſen verkauft
W. Fürſtenberg.

5 Unterzeichneter empfiehlt fur dieſen Herbſt
und kommendes Fruhjahr ſchön gezogene ſtarkeP Bäume in vorzuglichen Sorten ſowohl einzeln 9

H als in Schocken, zu den billigſten Preiſen, als: H
K 6 bis 7 Fuß hohe Apfel- und Birnen Bäume,
J auch dergleichen Franzbäume, ebenſo Aprikoſen,
P Pfirſichen, Reineclauden, Wallnuß und verJ edelte Kirſch Bäume, Zwiſſelſtämme, Wein
J fexer in feinſten Sorten engl. Stachel-

C

Johannis Beerſträucher, rothbluühende Akazien
u. dergl. m.

Ferdinand Kaiſer, Gaärtner,
wohnhaft hinter dem Kloſter

Eisleben, im Oktober 18365.

Warme Fußdecken
in allen Breiten, und ſchön gemuſterte wollene Sopha
teppiche verkauft billig

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
Mit ſtarken wollenen Schlafdecken und weißen,

grauen und bunten Pferdedecken empfiehlt ſich beſtens
Friedrich Arnold an der Marktkirche

Einladung.
Zum zweiten Kelterfeſte, Sonntag den 1. Novbr.

ladet ergebenſt ein

Louis Finger in Rollsdorf.
Pferde- Auktion.

Ein Schimmelwallach, ſechsjährig, Brandenbur
ger Geſtutpferd, einſpännig eingefahren und als Zug-
pferd vorzüglich brauchbar, ſoll Sonntag den 1. No-mere Nachmittags nach 2 Uhr, gegen gleich baare

Bezahkung auf der Breihanſchenke bei Beeſen

W. Rößler.
Sonntag als den 1. November ſoll in Reide-

burg beim Gaſtwirth Schlurike die Kirmes mit Mu-
ſik und Tanz gefeiert werden. Um geneigten Zuſpruch
bitten

meiſtbietend verkauft werden.

die Muſici in Halle.
e e

Indem ich mein Etabliſſement als Gurtler
0 und Neuſilberarbeiter hiermit ergebenſt anzeige,

empfehle ich mich auch zugleich dem geehrten Pu
blikum als Gelbgießer, ſowohl in rohem als auch H
in ausgearbeitetem Guß, und alle in dieſes Fach 0
ſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen und

O bitte mit dergleichen Auftragen mich guütigſt zu 9

t

beehren.

Eisleben, den 26. Oktober 1835.
C. Kaiſer,

wohnhaft in der d tbengaſſe

Fuür die rrä Inſtrumentenmacher und
Tiſchler.

Ganz hellen, beſten Berliner Horn Leim empfing

wieder W. Fuürſtenberg.
Meine 1834r weißen und rothen Weine

ſind bereits vollkommen abgelagert, und kann ich ſolche
als etwas ganz Vorzugliches empfehlen ich verkaufe die
ſelben ſowohl in Oxhoften, Eimern und Ankery, als
auch in Flaſchen zu den billigſten Preiſen.

W. Fürſtenberg.
Von dem rühmlichſt bekannten Herrn Dr. theol.

Kraft, Direktor des Johanneums zu Hamburg, ſind
jetzt

Zeittafeln der griechischen Geschichte
gr. 8. cartonnirt. 10 Sgr. und ebenſo

Zeittaſfeln der römischen Geschichte
(ebenſo 10 Sgr.)erſchienen, die jedem Geſchichtsfreunde willkommen ſein

werden. (Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.



3 halbverdeckte Chaiſen mit eiſernen Axen, und 2 ganz
verdeckte Chaiſen, ſind veränderungshalber billig am
Markte No. 818. zu verkaufen.

Das Commissions und Speditions Comptoir
von J. F. L. Grunenthal in Berlin,

Zimmerstrasse No. 34.,
empüehlt sch einem hochgeehrten Publikum des In
und Auslandes zur Uebernahme von allen nur mög-
lichen Agenturen, so wie An und Verkauf von
Waaren aller Art gegen billige Provision, als:
Kanfmannsgüter, landwirthaftliche Produkte, Mo-
bilien, Kunstsachen, Fabrikate jeder Art u. s, W.Auch können die Gegenstände gegen billige Lager-
miethe dort lagern, und wenn solches verlangt vird,
bis zum Verkauf Vorschüsse bis zur Höhe von
100,000 Thlr. darauf gezahlt werden.
In allen Buchhandlungen ſind zu haben, in H alle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Kurze und faßliche Anweiſung zum

Stimmen des Fortepiano.
Fär Pianoforteſtimmer, Jnſtrumentenmacher, ſo wie
auch beſonders für Dilettanten, welche ſich ihr Piano-
forte ſelbſt ſtimmen wollen. Von J. E. Hänuſer.

Mit 17 Notenbeiſpielen und Abbildungen. 8. geh.
Preis 15 Sgr.
M. Boitard:

Die Kunſt, Thiere auszuſtopfen
und Pflanzen und Mineralien aufzubewahren Ein un-
entbehrliches Handbuch für Naturforſcher, Lehrer der
Naturgeſchichte und Aufſeher von Naturalien Kabinet-
ten ſo wie zur nutzreichen Unterhaltung fur jeden Ge
bildeten, insbeſondere den Dilettanten. Aus dem Franz.

überſetzt von F. Bauer. 8. Preis 20 Sgr.

Altes Zinn, Kupfer, Meſſing und Blei kaufen zu
den höchſtwöglichſten Preiſen

Kayſer Comp. in Halle,
Leipzigerſtraße No. 282.

2000 Thlr. Cour. Gemeindegelder ſind binnen 3
Wochen auf ländliche Grundſtücke auszuleihen, und
können bei prompter Zinszahlung lange ſtehen bleiben.

Ernsthal in Halle.
Fonds und Geld Cours.

W

Berlin, e Pr. Cour.
d. 27. Ott. 1335. in
St. uldſch. 1013 Oſtpr. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 30 4 99 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 605 603. Kur u. Nm. do.Km. Ob. m. l. C. 4 9 101 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 rückſt. C. d. Km.Berl. Stadt Ob. 4 1013 1013 do. do. d. Nm.

Königsb. do. à Zinsſch. d. Km.Elbing. do. l do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 42442 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do, (10223 Friedrichsd'or

Disconto

ßHigen Zufuhre wegen noch zu den beſtehenden Preiſen

darf und die Preiſe faſt ohne Veranderung.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Bernhard u, Reiche

Goildnen Ring: Hr. Kfm. Marburg a. Hamburg.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 24, Oktober.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thr: 21 ſgr. pf.

Roggen 2 1 6Gerſte 2 26 2 1Hafer e 20 225Rüböl der Centner 15 thlr.

Leinöl, 154 thlr.
Magdeburg, d. 26, Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 31 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 24 253 Hafer 153 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26, Oktober 40 Zoll unter 0.

Frucht markt.
Hamburg, d. 22. Oktober. Jn Weizen

hatten wir in dieſer Woche nur ſehr geringen Umſatz,
einige neuangekommene kleine Partieen, ſo wie auch
eine Partie vom Lande (alte Waare) wurden der mä-

zum Platzbedarf verkauft. Jn den übrigen Getreide
ſorten war auch nur geringer Umſatz zum hieſigen Be

Für
Rappſaat zeigte ſich im Ganzen etwas weniger
Kaufluſt, ſo daß man 1 2 Thlr. billiger kaufen
konnte.

27

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schäfer a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Steckert m. Fam. a.
Hamburg. Hr. Part. Heynert a. Mainz.
Hr. Kaufm. Drewes a. London.

a

a. Mogdeburg. Hr. Kaufm. Harter a. Eiber
feld. Frau Oberamtm. Brandes a. Lauchſtädt.

Hr. Bergamts Sekr. Scholze a. Wettin.

Hr. Kaufm. Hoffmann a. Erfurt. s

m 99 59

Hr. Bucdhdtr. Reinhold a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Lange a. Potsdam. Hr. Lehrer San
der a. Berlin. Hr. Kaufm. Döhler a. Mag
deburg.

Goldenen Löswen: Mad. Rotche u. Hr. Kaufm.
Heudtlaß a. Berlin. Die Hrrn. Prem.Lient.
v. Umriß u. v. Falkenſtein a. Hannover. Hr.
Kaufm. Gerand a. Potsdem. Hr. Kaufm.
Albrecht a. Erfurt. Hr. Kamwmerherr Graf
v. Wehlſtein m. Gef. a. Rudolſtadt. Hr. Oberſt
Baron v. Uechtritz a. Dresden. Hr. Kaufm.
Emmrich a. Mitweida. Hr. Kaufm, Werner
a. Benshauſen. Hr. Kaufm. Löwe a Schweiw r
furt. Hr. Kadett v. Otinger a. Frankenhauſen.

Hr. Kadett v. Holleben a. Sondershauſen. W
Hr. Kadett v, Wolfersdorf a, Arnsberg. Hr. n
Kaufm. Diedenitz a. Neuyork. n

d
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